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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabvnnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung

ochenblatt.
Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Psmnige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
.1» 219. Mittwoch den 18. September 1901. i11 Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische «««dschm.

Berlin , 16. Septbr . Durch A . K O . ist Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen , Vizead¬
miral und Chef des 1 . Geschwaders , unter Belastung in
dieser Stellung in der Marine zum Admiral und in der
Armee zum General der Infanterie befördert. Der Prinz
ist seit seiner Beförderung zum Kapitän zur See auf feinen
besonderen Wunsch immer erst nach seiner Dienstalters¬
folge befördert . Genie Vorderleuteals Vizeadmiral waren
die Vizeadmirale von Diedrichs, Freiherr von Senden-
Bibran , Bendemann und von Tirpttz, welche er nunmehr
im Avancement überschlagen hat. Die deutsche Marine
hat nunmehr 3 Admirale : von Köster , Thomsen und Prinz
Heinrich. _

Der Handelsminister Möller bezeichnte in
einer in Duisburg gehaltenen Rede das Schaffen eines
Ausgleichs für die Landwirtschaft als unerläßlich, wenn
nicht der Staatskörper schwere Gefahr laufen solle . „Der
Zolltarif — sagte er weiter — sei nichts anderes als
eine vorläufige Vollmacht, um den anderen Staaten zu
zeigen , was eintreten werde , wenn Verträge nicht zu
Stande kämen ; der Abschluß von Handelsverträgen sei
aber für Deutschland eine Lebensfrage, und die Ueber-
zeugung hiervon müsse auch in die Kreise dringen, welche
wegen des Entwurfs so viel Geschrei erhoben hätten, u . a.
erst kürzlich , als er in Ostpreußen über diese Dinge ge¬
sprochen hätte . Wenn er auch nicht in der Lage sei , den
unbedingt nötigen Ausgleich in Ziffern festzulegen , so hege
er doch die Hoffnung, daß der Konflikt der einander ent¬
gegenstehenden Interessen sich beseitigen und auf Grund
des Entwurfs sich dauernde Handelsvertrags -Verhältnisse
herbeiführen lassen würden."

Die Korrespondenz des Bundes der Landwirte
enthält folgende Kundgebungen: Da uns aus den Kreisen
unserer Mitglieder und Freunde von allen Seiten An¬
fragen zugehen, wie der Bund der Landwirte zum Zoll-
tarifgesetzcntwurf und zu den Beschlüssen des ständigen
Ausschusses des Deutschen Landwirtschaftsrats steht , so
sehen wir uns veranlaßt, vorläufig das Nachstehende be-
rannt zu geben : Der Ausschuß des Bundes der Land¬
wirte hat in seiner Sitzung vom 17 . August für alle vier
o n -I^ reidearten unter wissenschaftlicher Begründung einen
Zollschutz von 7,50 Mark pro Doppelzentner im Minimal-
Qxü , ^ mmig gefordert. Er hat ferner ausreichend hohe
Zolle für alle landwirtschaftlichen Rohstoffe und Produkte

angt einschließlich der Erzeugnisse der Gärtnerei sowieauer iand - und forstwirtschaftlichen Nebengewerbe. Wir
Es uns zur Zeit noch versagen , bevor der vom

Bundes der Landwirte beschlossene und be-
Minimal - und Maximaltarif für alle

vEschaftlichen Produkte dem Bundesrat eingereicht
zu veE ? ' die übrigen Zollsätze schon jetzt im einzelnen

. wichen. Der engere Vorstand des Bundes der
nvwirte . Die Vorsitzenden : Frhr . v . Wangenheim. I." Karl Lucke . Der Direktor : Dr. Diedrich Hahn.

»» « ^ zbischof von Posen, v . StablewSki, hat
geistlichen seiner Diözese die ernste Mahnung ge«

r politischer Agitation zu enthalten und in
blicken

ElsorgenschEn Thätigkeit ihre Lebensaufgabe zu er-

? " " * chi st ischen Versammlungen ^
TsWHIand wurden für die Zukunft Verbote« . Des-

"
. auch deri anarchistischen Klubs das Lebens¬

licht ausgeblasen werde « .
16. September. Die Times meldet aus

Kt»«ü-
"Eurg : In dem Prozeß gegen den früheren dritten

lL^ Eksma wurden Schriftstücke zur Beweis-
unterbreitet, worunter sich Briefe an Dr. Leydstarnen Williamson per Adresse des amerika-

k Konsuls, sowie Briefe an und von Dr. Krause
die sich direkt auf einen organisierten Kampf

Meinung
"

be
°
z!chen

"^ ^ Beeinflussung der öffentlichen

Washington , 16 . September . Der Präsident der
RepublikEcuador telegraphierte an den hiesigen Gesandten
von Ecuador, die Politik der gegenwärtigen Regierung
sei die der striktesten Neutralität . In Ecuador herrschte
tiefer Friede.

Der stellvertretende Gouverneur von Panama teilte
in einem Telegramm vom 14. d . M. mit, daß Rio Hacha
noch nicht angegriffen sei.

Quebec , 16 . Septbr. Die Dacht Ophir mit dem
Herzogspaar von Cornwall und Dork an Bord ankert
zwölf Seemeilen unterhalb Quebecs und geht morgen hier¬
her weiter.

Retvyork , 15. Sept . Der Anarchist Maggo wurde
in Silvercity (Neumexiko ) gelyncht , weil er öffentlich
bedauerte , daß nicht ihm McKinleys Hinrichtung obge¬
legen habe.

Peking , 16 . Sept . DaS Denkmal zur Erinnerung
an die Belagerung der Gesandtschaften wurde heute Nach¬
mittag gegenüber der britischen Gesandtschaft enthüllt.

Der Morning Post wird aus Shanghai vom
13. September gemeldet : Liukunyi , der Vizekönig von
Nanking, ersuchte die Konsuln um Zurückziehung der
fremden Truppen aus Shanghai . Die Konsulnwiesen den
Vizekönig mit seinem Ansinnen nach Peking. Es scheine
möglich , daß der Vizekönig von der britischen Regierung
zu diesem Schritte ermuntert worden ist , der Deutschland
der entschiedenen Vorteile berauben würde, die es erlangt
hat, indem es militärisch am Dangst? Fuß gefaßt hat . Es
sei indes äußerst unwahrscheinlich , daß Deutschland ohne
Anwendung eines starken Druckes seine Truppen zurück¬
ziehen werde , die neuerdings um 130 Mann auf 1180
vermehrt worden sind . Der Korrespondent sagt , er habe
Grund für die Annahme, daß der britische Gesandte in
Peking eine starke Politik zu verfolgen beabsichtige , .welche
die Räumung Mustchwangs und Shanghais umfasse.
Eine starke britische Politik dürfte indes zu spät kommen,
insbesondere in Shanghai würden die Deutschen thöricht
sein , wenn sie sich zurückzögen , falls sie nicht dazu ge¬
zwungen werden . Bemerkenswert sei es , daß deutsche
Truppen längs der Schantuugbahn stationiert seien.
Deutschland bediene sich augenscheinlich der Eisenbahn zur
Ausdehnung seines Protektorates über Shantung.

Rom , 15. Sept . Die offiziöse Italic bestätigt, daß
auf Anregung Italiens im Oktober eine internationale
Antianarchistenkonferenzzusammentretenwird. Der Ort
der Zusammenkunft werde wahrscheinlich Bern sein.
Hoffentlich findet diese Konferenz Mittel und Wege , um
dem wahnwitzigen Treiben der Anarchisten nach Möglich¬
keit Einhalt zu thun.

Brüssel , 16. Sept . Der hiesige amerikanische Ge¬
sandte erklärte , eS sei höchste Zeit, daß die zivilisierten
Nationen strenger gegen die Anarchisten Vorgehen . Man
sollte die Drohungen der Anarchisten mehr berücksichtigen
als bisher. Es wäre schon vor einem Jahre von den
Anarchisten verkündet worden, daß der König von Italien
und McKinley von ihnen zum Tode verurteilt wor¬
den seien.

Der Krieg in Südafrika.
Am 7 . August d. I . gab Lord Kitchener bekannt,

daß alle Befehlshaber und Mitglieder der „ehemaligen"
Regierungen Transvaals und des Oranje - FreistaatS
sich ergeben haben müßten, falls sie nicht für immer
aus dem Lande verbannt werden wollten. Ferner pro¬
klamierte der Oberbefehlshaber, die Kosten der Unter¬
haltung der Familien der Bürger im Felde, die sich am
16 . Sept . nicht ergeben hätten, sollten den betreffenden
Bürgern zur Last fallen, wofür das gesamte Vermögen
dieser Bürger beider Kolonieen haften solle . Gestern
wurde nun aus englischer Quelle gemeldet , es sei auf
diese Proklamation mit zurückzufkhren , daß sich eine
größere Zahl von Buren den Engländern ergeben habe
Inzwischen stellt sich aber heraus, daß sich bis jetzt eine
große Zahl Buren nicht ergeben hat und insofern die
Proklamation ihre Wirkung durchaus verfehlte . Man
weiß bis jetzt nur von 284 Buren in den Bezirken Win-
burg, Vrede und Harrysmith, sowie von einem einzigen
Offizier, dem Sekretär Theron , daß sie die Waffen streckten.

Möglicherweise wird noch von einigen Kampfesmüden be¬
richtet , aber die große Mehrzahl der Buren ist zur Zeit
offenbar noch nicht gewillt , sich dem verhaßten Feinde zu
unterwerfen, selbst auf die Gefahr hin, alles Hab und
Gut zu verlieren und das Land verlassen zu müssen.

Oldenburg , 16. Sept. Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben zu verleihen geruht : 1 . das Ritter-
kreuz 2. Klasse : dem Geh. Justizrat Klehboldt in Varel;
2 . das Ehrenkreuz 1 . Klasse : dem Hafenwärter Zedelius
in Brake ; 3 . das Ehrenkreuz 3 . Klasse : dem Holzwärtcr
Johann Schäfer in Tweelbäke.

Borrespon -e«M.
L Jever , 17 . Sept . Der Verein für Geflügelzucht

und Vogelschutz für Jever und Jeverland beabsichtigt dem¬
nächst eine Geflügelausstellung in kleinem Umfange abzu¬
halten. Der Verein hält am heutigen Tage — Dienstag
— abends 8 */z Uhr im Adler eine Generalversammlung
ab , um verschiedene Angelegenheitenzu erledigen.

Vom Lande, 15 . Sept. Der Herbst meldet sich
durch seine Vorboten an und wird bald sein Regiment
antreten. Der seit einigen Wochen herrschende Ostwind
wuchs in der letzten Nacht zum Sturm au und schlug dir
letzten Früchte von den Bäumen, so daß der Gartenbe¬
sitzer des Pflückens überhobe « ist. Die Ernte ist beschafft,
und die Felder stehen leer . Der Landmann bestellt den
Acker und hier und dort ist bereits wieder die neue Saat
dem Schoße der Erde anvertraut . In den Gärten erntet
man die spätreifen Kartoffeln, die an Quantität und
Qualität nicht zu wünschen übrig lassen . Rüben und Kohl
versprechen einen äußerst geringen Ertrag , da die Pflanzen
anfangs gar nicht aufgekommen sind oder nachher infolge
der anhaltenden Dürre in ihrem Wachstum behindert
wuxden . — Im Laufe der letzten Woche wurden in den
GemeindenWestrum, Wiefels und Tettens Schulvisitationen
durch den Kreisschulinspektor Herrn Pfarrer Berlage-Jever
abgehalten. — Zu dem Kursus für Handarbeitslehrerinnen
an Volksschulen, der augenblicklich in Oldenburg statt¬
findet , hatten sich im Amte Jever 32 Lehrerinnen ge¬
meldet , von denen jedoch nur 16 Bewerberinnen zugelassen
werden konnten. Der Kursus ist am 21 . d. Mts . beendet.

4- Barel , 16. Sept . Am Freitag fand in Nie¬
manns Hotel das Schlußabonnemeutskonzert der HillerS-
schen Kapelle statt, an welchem auch schwierigere Werke
mit annerkennrnSwerterExaktheit zu Gehör gebracht wur¬
den . Dir Leistungen der Kapelle fanden bei dem zahl- >
reich versammeltenPublikum lebhaften Beifall. Das nach¬
folgende Tanzkränzchen hielt die Besucher noch lange
zusammen . — Das an der Mühlenstraße belegen « Haus
der Frau Dr. Ohling ist für den Kaufpreis von 30000
Mark in den Besitz der Kunst- und Handelsgärtners
Wilhelms übergegangen, der mit dem großen Garten
des Hauses seine gärtnerischen Anpflanzungen vergößern
wird. — Die bekannte ThratergesellschaftLundt wird im
Etablissement von EimSin diesem Winter eine Reihe von
Vorstellungen geben , die sie bereits am Mittwoch mit dem
Lustspiel : „ Der Störenfried " eröffnet hat. Leider hatte
sich das Publikum nicht so zahlreich eingefunden , wie die
Leistungen der Gesellschaft wohl verdient hätte. — An
der nach der Hafrustraße gehenden Ueberführung des Bahn¬
körpers wird jetzt eine Einrichtung getroffen , die von den
Interessenten schon lange gewünscht wurde. Da au dieser
Seite des Bahnhofs in unmittelbarer Nähe der Brücke
die Rangierungen zum großenTeil « vorgenommen werden
müssen , so tritt häufig der Fall ein , daß Pferde , welche
die Brücke passieren müssen , durch die Dampfwolken aus
den unter der Ueberführung fahrenden Lokomotiven scheu
werden . Besonder- in der Erntezeit verkehren viele Wagen
auf der Hafenstraß? , welche mit Landpferden bespannt
sind , die durch das Ungewohnte der Erscheinung besonders
leicht erschreckt und zum Durchgehen gebracht werden. In
Würdigung der in dem jetzigen Zustande liegenden Gefahr
werden nunmehr an beiden Seiten der Brücke statt des
durchlässigen Gitters hohe geschlossene Wände aufgeführt,
die dem Rauch einen Durchgang ferner nicht mehr ge¬
statten . Eine Verschönerung der Brücke wird allerdings



durch diese Neueinrichtung nicht erzielt . — Das gestrige
Radfahrfcst des Radfahrervereins Jadestrand , das mit
einem Chausseerennen von Jaderberg b s zum Kaffeehaus
eröffnet wurde , hatte sich einer großen Beteiligung zu
erfreuen. Der zweite Teil des Festes wurde in Dangast
durch Beteiligung an dem Ball im Kurhaus gefeiert,
nachdem dort zunächst ein Wettkampf im Langsamfahren
ausgefochten war . Die Dangasier Fischer trugen durch
ein Wettfahren mit den Schlickschlitten zur Unterhaltung
des zahlreich versammele» Publikums bei.

Varel , 16 . Sept . Im Kaffeehause waren
gestern die Mitglieder der Stolze-Schreyschen Stenographen¬
vereine des Herzogtums Oldenburg und der Stadt Wilhelms¬
haven , ungeachtet des nicht besonders einladenden Wetters,
zahlreich versammelt . Nach Beendigung der geschäftlichen
Verhandlungen , die fast ausschließlich Bundes- und Werbe-
angelegenheiteu zum Gegenstände hatten , wurde der Rest
des Tages mit Spaziergängen , gemütlicher Unterhaltung
und Tanz verbracht. Als Ergebnis der Verhandlungen
verdient ganz besonders hervorgehoben zu werden die hier
vollzogene Gründung eines Vereins stmographiekundiger
oldenburgischer Lehrer. Dieser Verein , dem sofort 6 Herren
beitraten , soll die Verbreitung des Einigungssystems in
den Kreisen der Berufslehrer fördern . Vorsitzender ist
Herr Hauptlehrer Janßen in Bant, Stellvertreter desselben
Herr Hauptlehrer Munderloh in Jeringhave bei Varel.
Diese beiden Herren , sowie die Vorstandsmitglieder sämt¬
licher Ortsveretne sind zur Auskunftserteilung über den
neugegründeten Verein und zur Entgegennahme weiterer
Anmeldungen gern bereit.

* Wilhelmshaven, 16 . Sept . Die großh . Oldcnb.
Eisenbahndirektion hat die Schadenersatzansprüche, welche
die am 4 . Aug. von hier mit dem Vergnügungszugnach
Varel gefahrenen Reisenden durch das plötzliche Ausstößen
des Zuges in Bant geltend gemacht hatten , in dankens¬
werter Weise anerkannt und hat den Beschädigten die Ent¬
schädigung zukommen lassen. — Ein heftiger Sturm kam
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf und hat
mancherlei Beschädigungen ungerichtet. Im alten Handels¬
hafen stand das Wasser so hoch, daß eS beinahe das
Deichschaart erreichte. Große Stücke Erdreich wurden
vom Wasser fnrtgespült . Auf dem Friedrich -Wilhelmhpla;
und an der Wallstraße haben einige Bäume durch Wind¬
brüche nicht unerheblich gelitten . .-.

— Ein frecherEinbruchs¬
diebstahl ist in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag
kurz nach Mitternacht im Hause des Schlächtermeisters
Sch . in der Altenstraße verübt worden . Der oder die
Diebe hatten eine Fensterscheibe eingedrückt, die Riegel
dann von innen gelöst und§ sind soZ in denj Laden
gelangt . Den Langfingern , denen verschiedene Schinken,
Würste und Speckseiten in die Hände fielen , ist man au
der Spsr. (W. T )

A Nenstadtgödens, 18 . Sept . Der Handelsmann
A. Decknatel hieseldst hat das den Schulischen Erben ge¬
hörende , bislang von Handelsmann Früsir. er gepachtete
Wohnhaus für 1500 Mk . gekauft.

^ Gödens , 16 . Sept . Das gestern hier abge¬
haltene Schützenfest war gut besucht und verlief in bester
Weise . Das mit dem Fest verbundene Scheibenschießen
fand rege Beteiligung. — Frau W. Söker hat ihr zu
Altgödensbelegenes Wohnhaus an Zimmermeister H . Gerdes
daselbst für 2000 Mk . verkauft.

* Esens , 15. Sept . Das Wilh. Tagcbl. berichtet:
Die durch Göpelwerk betriebene Glattstroh -Dreschmaschine
des Gemeindevorstehers A . RedelfS in Osquard war bei
dem Warfsmann D. Emken in Hartward in Thätigkeit.
Nachdem sie kaum zu arbeiten begonnen hatte , erfolgte
plötzlich ein furchtbarer Knall . Die ganze Maschine war
durch das Scheuncndach in die Luft geflogen . Die Explo-
stonsursache ist bis jetzt noch nicht bekannt geworden.
Man vermutet , daß von böswilliger. Hand Dynamit oder
ein ähnlich gefährlicher Sprengstoff in die Maschine hin¬
eingelegt ist. Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu
klagen . Die polizeilichen Nachforschungen sind in vollem
Gange und führen hoffentlich zur Entdeckung des Buben.

A Aurich, 15. Sept . Für die am 1 . bis 3 . Oktober
in Hannover stattfindende Provinziallehrerversammlung sind
Vorträge über folgende Themata angemeldet worden : 1.
Die Bedeutung der Kunst für die Erziehung . 2 . Welche
Stellung gebührt dem naturkundlichen Unterricht in der
Volksschule ? und 3 . Die Bedeutung der Volksbildung für
die Volkssittlichkeit . Am 2 . Oktober abends 7 Uhr ver¬
anstaltet der Domchor unter Leitung des Königlichen
Musikdirektors A . Bünte ein Konzert in der Marktkirche,
zu dem die Herren Kgl . Kammermusiker Vitzthum, Dede-
kind und Kohlmann ihre Mitwirkung zugesagt haben . Am
3 . Oktober abends 8 Uhr wird der Lehrergesangverein ein
Konzert geben, dem sich ein Kommers anschließen wird.
Auch werden an beiden Abenden zu den Vorstellungen
im Residenzthcater Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden . Das Hoftheater hat sich bereit er¬
klärt, an einem Abend ein klassisches Schauspiel und am
andern eine klassische Oper aufzuführen.

Meeresungeheuers lodtRzrosg.ni'us oowmuvis sowie ver«
kieste Schuppen einer ausgestorbenen Fischart gefunden.

* Pest, 16 . Sept . Auf der hoch angeschwollenen
Kulqua stieß bei dem Dorfe Ozalk in Kroatien eine Fähre
mit einer Wassermühle zusammen . Von 25 Personen , die
sich auf der Fähre befanden , konnten nur zwei gerettet
werden.

* Barcelona , 16 . Sept . Bei einem gestern ab¬
gehaltenen Stiergefechte verlangten 4000 Zuschauer, weil
die Leistungen der Stiere, ungenügend waren an der Kasse
ihr Geld zurück und bedrohten den Direktor mit Thätlich-
keiten . Als die Menge anfing , Feuer an die Arena an-
zulegcn , schritt die Polizei ein . Mehrere Personen wurden
verletzt. _

Neueste Nachrichten.
Berlin , 16 . Sept . Gestern Nachmittag starb der

Schulrat Euler , der seit Jahrzehnten die königliche Turn-
lehrerbildungs -Anstalt geleitet hat und als Schriftsteller
auf dem Gebiete des Turnwesens hervorgetreten ist.

HeiBronn, 16. Sept . Nunmehr ist auch der zweite
der Direktoren der Heilbronner Gewerbebank verhaftet.
Nach Mitteilung des Aufsichtsrats beträgt das Defizit
annähernd zwei Millionen Mark . Es werde gehofft, daß
das Defizit gedeckt wird , sodaß eine Schädigung der
Interessenten nicht eintritt.

Halle a. S «, 16 . September . Im Soolebrunnen
der Saline sind zwei Maschinenwärter , die zur Beseitigung
einer Betriebsunregelmäßigkeit hinabgestiegen waren , an
giftigen Gasen erstickt.

Konstantinopel, 16 . Sept . Bisher ist weder über
die Bande, welche die Amerikanerin Miß Ellen Stone
entführt hat , noch über das Schicksal der Gefangenen in
Salonichi irgend eine Nachricht eingetroff ' n . Man glaubt
jedoch, daß die Gefangene sich in Sicherheit befindet und
daß man durch Bezahlung des geforderten Lösegeldes ihre
Freilassung wird erwirken können.

Der österreichisch-ungarische Botschafter Freiherr von
Calice überreichte gestern der Pforte eine Note, in welcher
hervorgehoben wird , daß seit einigen Monaten bei den
Sendungen der österreichisch-ungarischen Post in Salonich
während des Transports durch Beamte der türkischen
Post von Salonichi nach Zibefische, an der serbischen
Grenze , Diebstähle von Wertgegenständen festgestellt sind.
Die Note macht die türkische Postverwaltung für diese
Thatsache verantwortlich und ersucht dieselbe, Maßnahmen
zu treffen , welche geeignet sind, den Transport der
österreichisch-ungarischen Postsendungen zwischen Salonichi
und Zebeftsche zu sichern.

(Telephonische Nachrichten .)
Brunsbüttelkoog, 17 . Sept . Der Standart mit

dem russischen Kaiserpaar an Bord ist heute früh 5 ^ Uhr
nach Dünkirchen abgefahren , nachdem der Kreuzer Swet-
lana schon gestern in See gegangen war . Gestern waren
der Großherzog und die Großherzogin -Mutter von Mecklen¬
burg-Schwerin hier mit einem Automobil eingetroffen und
hatten sich an Bord des Standart begeben. Später be¬
sichtigten die russischen Majestäten und die mecklenburgi¬
schen Herrschaften die hiesigen Hafen - und Schleusenanlagen.

Leipzig, 17 . Sept . Der seit dem 15 . Juli be¬
stehende Generalstreik der Böttcher endete heute nach
achtwöchentlicher Dauer mit einer Niederlage der Strii-
kenden.

Buffalo , 17 . Sept . Der mit einer Flagge bedeckte
Sarg mit der Leiche McKinleys wurde bei der Ueber-
führung nach dem Bahnhofe von Soldaten und Marine¬
mannschaften getragen, kleine Abteilungen des Heeres und
der Marine eskortierten ; die Musik spielte Choräle . Die
Mitglieder des Kabinetts folgten dem Sarge in Wagen.
Auch die Gattin des Verstorbenen , sowie eine Anzahl
Senatoren geleiteten den Zug. Der Sarg wurde in einen
schwarz ausgeschlagenen Wagen gestellt , am Fußende des
Sarges nahm ein Soldat , am Kopfende ein Matrose Auf¬
stellung.

Washington, 17 . Sept . Der Zug mit der Leiche
McKinleys ist gestern Abend 8^ Uhr hier eingetroffsn.
An allen Stationen, die der Zug in langsamer Fahrt
passierte, standen gewaltige Menschenmassen , die den Zug
in ehrfurchtsvoller Haltung vorüberfahren ließen.

Buffalo , 17 . Sept . Die Anklagejury hat gegen
den Attentäter Czolgosz eine für begründet erklärte An¬
klage auf Mord im ersten Grade erhoben.

Newyork, 17 . Sept . Der Anarchist Johann Most
wurde gestern dem Gerichte vorgeführt . Der Richter er¬
klärte, er glaube nicht, daß der in dem Blatte des Most
erschienene Hetzartikel mit dem Verbrechen in Buffalo in
Verbindung stehe. Most wurde darauf gegen eine Bürg-
chaft von 500 Dollar freigelassen.

Vermischtes.
* Heidelberg, 13. September . In einem der

Liaskalkbrüche zu Malsch ( Amt Wiesloch ) wurden dieser
Tage spärliche Ueberreste (Wirbelknochen) des urweltlichen

Bremen , 17 . Septbr. Der Nordd . Lloyd hat die
Einrichtung einer regelmäßigen Linie Bremerhaven - Cuba
ieschlossen. Die Fahrt soll Mitte November d. I . er¬
öffnet werden und zwar als eine vierwöchcntliche. Vom
Februar 1902 ab wird die Fahrt in eine vicrzehntägige
erweitert weiden.

Köln, 17. Sept . Der Rhein und seine Nebenflüsse
sind in stetem Steigen begriffen.

Frankfurt a. M . , 17 . Sept . Wie der Frkf. Zig,aus Hellbronn gemeldet wird, erscheint der Konkurs der
Heilbronner Gewerbebank unabwendbar . Der Prokurist
Krug ist nunmehr auch verhaftet.

Danzig, 17 . Sept . Der Kaiser begab sich heust
früh 6,45 mittelst Sonderzuges ins Manövergelände . Dst
Prinzen, die fremdherrlichen Offiziere und Prinz Tschun
folgten im sog. Fürstenzuge.

Paris , 17 . Sept . Das Echo de Paris meldet aus
Toulon : Die Abfahrt der fliegenden Schiffsdivision dürfte
am 24 . d . M . zu erwarten sein. Der Admiral , der der,
Oberbefehl über diese Division übernimmt , erhält Jnstruk,
tionen , die er erst an der Küste von Sizilien eröffnen
darf. ( Es scheint demnach, als wolleFrankreich die Türkei
durch eine Flottendemonstcation gefügig machen.)

Familien-Nachrichten.
Geboren: Chr . Ritter , Großenmeer , 1 T . ; A.

Riechers , Oldenburg , IT . ; Joh . Mönnich , Dalsper, IS .;
Chr . Köster, Ipwege, 1 T . ; Otto Wiechmann , Oldenburg,
1 S . ; Ernst Frels , Seef .-Außendeich , 1 T . ; Ernst Bruns,
Sillenserpalz, 1 S . ; Joh . H . Homeyer , Esens , 1 S.

Verlobt: Frl. Meta Leerhoff , Friedeburg , Joh,
Onnen , das. ; Frl . Else Graupner , Barby , Willi Wacht-
mann , Oldenburg ; Frl. Johanne Lüers , Brake, Gerh.
Millers, Oldenburg.

Gestorben: Carl Töpken , Rastede , 33 I ; Navi«
gationslehrer Johs . Jbbeken, Elsfleth, 66 I . ; Propr.
Joh . Herm . Höpken, Schweiburg , 87 I . ; Aug. Schradci,
Ehest . , Auguste geb. Steinbrecher , Hude , 26 I . ; Propr.
Meint Büschen, Stollh .-Ahndeich, 83 I . ; Viehhändler Koop«
mann Herz, Esens , 45 I.

Marktberichte.
Jever , 17 . Sept . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 612 Stück Hornvieh , 135 Schafe und Lämmer
und ca. 230 Schweine, sowie 2 Pferde und 2 Füllen;
ferner waren 3 Wagen voll Markartsmoorcr Kartoffeln
zum Verkauf gestellt . Auf dem Viehmarkt waren wieder
viele auswärtige Händler anwesend und entwickelte sich
daselbst ein flotter Handel . Mit der Bahn wurden an
hochtragendem Vieh , Stieren, Ochsen und Kälbern ca.
550 Stück Versand. Für hochtragendes Vieh zahlte man
je nach Qualität 210 bis 500 Mark . Ochsen bedangen
durchschnittlich 27 bis 29, ausnahmsweise bis 32 Mark
pro Zentner Lebendgewicht , Stiere 23 bis 28 Mars
(durchschnittlich 24 bis 26 Mark) pro Zentner Lebendge«
wicht. Gestern wurden hier sehr viele Bullen und Ochsen rc,
geliefert und im ganzen 15 vollbesetzte Waggons, enhaltend
150— 200 Stück Hornvieh , Versand. Im ganzen ist man mis
dem Absatz , der trotz der großen Produktion erzielt, und den
gezahlten Preisen zufrieden . Der Handel auf dem Schaf«
und Schweinemarkt war gut . Schaflämmer bedangen
15— 20 Mk ., alte Schafe zum Schlachten 27 — 30 Mk,
4 Wochen alte Ferkel bedangen 12 Mk ., 5 Wochen alte
do . 14 Mk . Schweine im Gewicht von ca . 100 Pfund
bedangen Pro Pfd. Lebendgewicht 45 Pfg . Für Kartoffeln
forderte man pro 100 Pfd. 2,50 Mk . Nächster Vieh«
und Krammarkt am 24 . Sept.

Dampfer -Verbindungen.
Von Norddeich nach Norderney.

17 . Septbr. 7 .45 10.30 3 .45
6.— *

24. Septbr. 7 .45 10.30 3 .45
6 .—*

18. „ dito 25. di 'o
10. „ dito 26. dito
20. „ dito 27. dito
21 . „ di o 28. dito
22 . „ dito 29. dito
23 . „ dito 30. „ dito

Bon Bevfersiel nach Langeoog.
17. Sept. 12.50 24 . Sept. 6 .30
18. „ 1 .20 25. „ 7.40
19. 2.— 26 . „ 8. 40
20. 2 .30 27. 0 .30
21. 8 .20 28 . s! 10. 10
22. „ 4.20 29. „ 11 .—
23. 5 .40 30. „ —

* Nachtzeit von 6. — abends bis 5 .59 morgens.

Privat-Persouenposten.
Vm. Nm . Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,—' Hooksielab 7,50 4,30 *-
Hookstel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10' Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7, — vm. Wilhelmshaven ab5,30NM
Wilhelmshaven an9.25 „ Hooksiel an7,55»

Wilhelmshaven ab 7,30vorm? 8,30fl vorm.
Sengwarden an 9,20 „ 10,20 „* Bis 15. Juni , -j- Vom15 . Juni bis 30. Sept. .

Sengwarden ab4,45nm . Wilhelmshaven an 6,35ab,
Nur wochentäglich.



In der Nacht vom 7 . / ? . d . M. sind in
MMls von Bleichen gestohlen worden:

1 4 weißleineneHerrennachthemde, da¬
von 1 mit 2 . L - , s mit L,
5 mit D - und 3 mit 8 . L in
rot gezeichnet;

ferner um dieselbe Zeit oder an den beiden
Tagen vorher 4 weißleinene Bettlaken,
davon 2 mit L 0 . in rot gezeichnet , 3
weiße an den Testen rot gestreifteGersten¬
kornhandtücher und 1 blaukarriertes Küchen¬
handtuch.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr. 1916,Ol.

Oldenburg , 1901 September 12.
Der Staatsanwalt:

Riesebieter. _
Die Stelle des Nechnungsführers der

Kasse des Amtsverbandes Jever ist zum
i . Januar 1902 neu zu besetzen.

. Bewerber wollen sich bis zum Schluffe
dieses Monats melden. Die Anstellungs¬
bedingungen sind in der Amtsregistratur
zu Jcver zn erfahren.

Jever, 14. September 1901.
A m t s v o r st a n d.

G- Bödeker.

Zw««gsverfteigemag.
Jever.

Dienstag den 18 . September 1901
nachmittags 4 Uhr sollen im Adler hies.

1 Sofa , i Sofatisch, 1 Vertikow,
div . Stühle und sonstige Sachen

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.
Gemeindesache.

Die Unterhaltung hiesiger Straßen¬
beleuchtung vom 1 . Oktober 1901 bis
i . März 1902 nebst Lieferung des er¬
forderlichen Petroleums soll

Sonnabend den Sl . d. Mts.
abends 8 Uhr

in Rost Wirtshause Hieselbst öffentlich
ansverdungen werden.

Bedingungen liegen vom 18. d. M. an
bet Rost zur Einsicht aus.

Waddewarden, 1901 September 16 .
Die Kommission.

IMilk stellen
Stellung sucht, verlange die

„llsutsviivVakanronposi " Eßlingen
Gesucht

zum 1. November ein: Magd von 16 bis
17 Jahren gegen gute« Lohn.

Uthausen bei Oldorf . Frau Eucken.
Gesucht

auf sofort bis Mai ein Knecht oder jungerArbeiter.
Neuenderbusch. E. Graalfs.
Arbeiter gesucht.

Zu melden bei H Lampe, Rosenstraße
Gesucht ein junges Mächen gegen Salabei familiärer Stellung.
Hohenkirchen . Frau M. Jürgens.

Gesuchtauf sofort oder spater ein junger ManrSalär nach Uebereinkunst.
Wiefels_ M Gerd es.

Gesuchtzum 1 . Novembernach Berlin eine tüchtig«Köchin, welche etwas Hausarbeit und etwas
Wäsche unternimmt . Freie Reise. Lohr70 Thaler . Zu m : lden in der Expeditiondieses Blattes. _ _

Gesuchtzum 1 . Oktober ein junger Mann, welchesämtliche Arbeiten mit verrichten will
Legen Salär bei Familienanschluß.Gammens, den 1 7. September 1901.

F Popken.
Gesuchtaus sofort oder zum 1. movein Mädchen von 18 bis SV Zzu allen häuslichen Arbeiten.

Gerhard Erdicks , FuhrtSedan bei Wilhelmshaven,
^

Auf sofort ein Hauslnecht.Frau Albers , Gesindemä
Accum , den 16. Sept. 1901.

Gesucht
möglichst bald zur Führung eines Haus¬
haltes in Wilhelmshaven ein erfahrenes
Mädchen oder eine Frau.

Näheres bei
_ Ed. Neents, Kirchlatz 203.

Ein junges Mädchen von 19 Jahren
sucht hier in der Stadt Stellung zur
Stütze der Hausfrau bei Familienanschluß.
Näheres zu erfahren bei

H. P . Harms, Bahnhofs -Hotel.

Im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts
Schmedes hies ., als Verwalters der Kon¬
kursmasse des Molkereibesitzers Franz
Bernard zu Hooksiel , werde ich
Donnerstag den 19 . dss. Mts.
nachm , pünktlich 4 Uhr ansgd.

im Hause des Gemeinschuldners öffentlich
mit Zahlungsfrist zu Hooksiel versteigern:

1 Separator (schafft stündlich
450 Liter),

1 Butterfaß „Victoria ",
1 Butterwanne,
1 Milchbasftn für Voll-

und Magermilch,
1 Vorwärmer (System Hilde¬

brand ),
L Käsetische,
40 —50 Milchkannen,
2L0 Pfd . Maschinenöl,
500 Pfd . Maschinenfett,
468 Pfd . Wagenfett,
25 Pfd . Lederol,

1 Ackerwagen, 1 Haufen Heu, I V,
Fuder Stroh, 1 Haufen Dünger , eine
Partie Buttertonnen , 1 Dezimalwage,
1 Molkereitisch, 1 Ballje, 1 Stell - und
Wagenlaterne , 1 Haufen Brennholz , 1
eich. Futterkasten, 1 Pferdegeschirr, 1
Küppe , div . Säcke, Forken , Harken, 1
Sofa , mehrere Tische und Stühle, 1
Küchenschrank , 1 Bettstelle mit Bett , 1
Waschständer, 1 Stehlampe, 1 Partie
Fenster und viele sonstige Gegenstände.

Jever, 1901 September 9.
M . Israel.

Herr Hausmann I U . Focken zu
Stumpens läßt

Montag den 30 . September
nachm . 21/2 Uhr ansg.

auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

6 Milk:
1 Arbeitsfeld,
1 Zjähr. Wallach,
3 Grassüllen,
1 Saugsüllen;

7 Milchkühe,
2 ^ /Ahr . tied . Beester,
2 2VAHr. Ochsen,
1 Enterstier,
3 U/Ahr Beester,
8 Kälber.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Freitag den 20 . dieses Monats
nachm , pünktlich 5 Uhr

sollen bei der Ho apotheke in Jever
öffentlich auf Zahlungsfrist versteigert
werden:

eichene ». tannene Balken
nn- Mchel , Stander nnd
Sparren, eichene Bretter,
Fenster n. Thnren, alte
Gasten , Schornsteinsteine,
Fliesen , Dachpfannen nnd
viele Hanfe» Brennholz.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

M. Israel.
Jever, 1901 September 17.
Der Landhäusling Garreit Eiben

Siebels zn Moorhausen wünscht die von
ihm und seinem Sohne bewohnte

Lrmilstsllo
daselbst, groß 1 Hektar 28 Ar 02 Qum .,
mit zwei bewohnbaren Häusern , zum
Antritt am 1 . Mai 1902 öffentlich ver¬
steigern zu lassen, wozu dritter und letzter
Termin angesetzt wird in Johann Folkers
Gasthause zu Sillenstede auf
Sonnabend den 21. Sept . d. I.

abends 7 Uhr.
Käufer werden eingeladen unter dem

Bemerken, daß bei irgend hinreichendem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden
dürfte.

Sillenstede , 1901 August 30.
Albers, W.

Herr Landgebräucher Joh . Hinr. Nedelfs
will wegen vorgerückten Alters die ihm
gehörige, im Siabbenmoor , in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes , belegene

Lsslwmg,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Scheune, Garten und Weideländereien,
groß tm ganzen etwa 4 ' ^ Matten , zum
Antritt auf Mai 1902 verkaufen. Kauf-
ltebhaber wollen sich ehestens bei dem
UnterzeichnetenzmnUnterhandeln einfinden.

Jev er. Aukt . H. A . Meyer.
Zu verkaufen

ein gutes dunkelbraunes Hengstfüllen.
Moorwarfen . I . Carstens.
Vor 14 Tagen ist mir ein weißer Schaf¬

bock entlaufen . Dem Auskunftgeber eine
Belohnung . D- O.

Zu verkaufen
ein gutes 5 Monate altes Kuhkalb.

Pakens._ I . P . Ianßen.
Zu verkaufen

ein Kuhkalb, 5 Monate alt.
Hohenkirchen. Heinr . Bruns.

Zu verkaufen
ein allerbestes gut gezeichnetes

Kuhkalb.
_ Schlachte . H. Sternberg.

Prima junge fette Enten hat
abzugeben Wilh. Geldes.

Kann stets gute Slrohdocken nachwe .sen.
Sillenstede . Gastwirt H . Ennen.

Zu verkaufen
ein Jagd - oder Karnhund.

Landeswarfen . Gr. Popken junr.
Empfehle gute reine hiesige Winter¬

gerste ä Centner 7,50 Mk.
Ovelgönne bei Hooksiel . F. B. Müller.

Zu verkaufe»
ein schönes Kuh- und ein Stierkalb
halbjährig.

Bei der St . Jooster Mühle.
F. deVries Wwe.

Zu verkaufe«
50 Centner schöne Speisekarioffeln.

Wayens._ I . de Beer.
Zu verkaufen

ein schweres Bullkalb , 4 Monate alt, von
reiner Farbe . Joh . Meints.

Steinhamm bei Vereinigung.

vi ><>886 mit bunter
Fächervignette, Verlag John Henry
Schwerin, Berlin ^ . 35. — Die so¬
eben erschienene 3 Oktober-Nr . bietet wieder
in gewohnter Weise eine große Auswahl
eleganter wie einfacher Haus - u. Straßen¬
toiletten für Erwachsene wie für Kinder;
außerdem bringt das stets Aktuelles
bietende Blatt in seiner Rubrik Neuestes
aus Paris überraschendePariser Kostüme.
Eine willkommene Beigabe bilden die
illustrierten Unterhaltungsblätter und die
Handarbeiten -Beilagen in großem Format,
die unserer Damenwelt entzückende Dessins
zn Handarbeiten für die Mußestunden
bieten. Man kann getrost behaupten, daß
die Große Modenwelt mit bunter Fächer¬
vignette - man achte genau auf Titel,
Verlag und Preis — in ihrem Genre
einzig dasteht. Für nur 1 Mk. viertel¬
jährlich zu begehen von allen Buchhand¬
lungen und Postanstalten . Gratis-Probc-
nummern bei dem Verlag John Henry
Schwerin . Berlin 'lV . 35.

Ersuche Wichst meine Schuldner
um baldgesällige Zahlung.

Hotel Schütting.
Fritz Janßen.

Während der Dreschtage vom 17. bis
19 . d . M. übergebe meinen Privatweg
dem Verkehr.

Fedderwarden . Neinh. E. Hajen.
Zu belegen

in Auftrag zum 1 . November d . Js.
14000 Mk. gegen pupillarische Sicherheit
und gegen mäßige Zinsen.

Hohenkirchen, den 16 . Sept. 1901.
H. Jürgens.

Seit zirka 14 Tagen weidet ein etwa
iVz - bis 2jähriges Beest auf meinem
Laude . Farbe ist schön schwarzbunt,
Stern , kleine Schnippe und Flecke an
den Füßen . Der Eigentümer kann es
gegen Erstattung der Kosten bei mir in
Empfang nehmen.

Vereinigung , den 17. Sept. 1901.
— _ Hillr . Bruhnken.

Anznkaiifen gesucht
fette Schweine im Gewicht von 180 Pfd.
an aufwärts . Zahle höchste Tagespreise.

Wiarden._ Joh . Janßen.
Zu kaufen gesucht

10 bis 15 Fuder Hafer - und Roggen-
Futterstroh.

Angebote find zu richten an
Karl Schröder, Fedderwarden.

Zu vermieten
in der Scheune zu Lükenshof Platz für
Heu oder Stroh , Wagen oder sonstige
Geräte . I . Harken, Jever.

Ich suche auf Mai 1902 in Jever eine
Familienwohnunq zn pachten und bitte
um gcfl . Angebote.

Empfehle zur Aussaat hiesigen Roggen,
sehr ertragreiche Ware, p . Ctr. 7,50 Mk.

Ein gebrauchtes, aber äußerst dauer¬
haftes Kabriolett zu verkaufen.

Horum._ Fr . Graepel.
Empfehle meinen schönen schweren Stier.

Deckgeld 3 Mk.
Altengroden._ C . Barge ».
DM" Auf 1 . November eine freundliche

Stube zu vermieten an eine einzelne
Person.

Prinzenallee . Frau Bonenkamp.

W iibcckHü!
Empfehle

Getreide - Neinigungs - Maschinen
mit eingerichtetem Windfeger , bei
einmaligem Uebergang reineWare,
größte Leistung, dabei leichter

Gang.
NM Umkndern alter M aschin en

unter Garantie.
koLeMrokeu. Lruot lliHers.
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Beste

1 Packet 8 Pfg,
3 Packete 20 Pfg . ,
100 Packete 6 Mark,

empfiehlt > » . «»8»v» 8.

Zwischenahner
Maschmeutorf,

rotaschig und kohlehaltend,
liefern wir Waggon - und fuderweise.
iisdbvn L Wiggei'8.

MHSckm w chm. W
F. A. Eckhardt , Oldenburg i. Gr.

Annahme in Jever : Herr Adolf Bley.

Prima schott. Maschinen- und
Nußkohlen, sowie böhm. Braun¬
kohlen, Briketts 6. 8. u. Vareler
Preßtorf empfiehlt billigst

Nüstersiel. Heim. Heeren.
Zn verkaufen

zwei Fuder Moorlandsheu.
Heinr . Eil eis, Moouvarfen.
Fernsprecher Nr . 4.

S 0 W 0 UL. II«.
VÜLN nvdme beim kodrauod von 8 OXVVLUi veno Mvsedmlsr-

dürste oäor I-appon, Sa nur Sann wirkUck SonnonklLnr ru orriolon ist.

2nm ramill6iüs8l
ist der Waschtag geworden, seit der Wäscher¬
innen bester Freund» r Thompsons
SeifenpulverMarke Schwan ihnen viele
mühsame, das Gewebe angreifende Arbeit
des Reibens erspart und ohne Bleiche

blendend weiße Wäsche giebt.
Man verlange es in allen Geschäften.

Wer rasch
und tulierliislig

über alle Ereignisse der Residenz des
Oldenburger Landes und über alle Welt¬
begebenheiten orientiert sein will , lese den

Oldenburger

„Ingenll"

Ein Probe -Abonnement(auch für
einzelne Monate zulässig) wird jedermann
zum ständigen Lesen veranlassen. — Be¬
zugspreis bei allen Postanstalten und
Briefträgern für das ganze Quartal
1.85 Mk. (ohne Bestellgeld ) , fürMonat
Oktober allein 65 Pfg. — Neu ein¬
tretende Abonnenten erhalten das Blatt
bis I . Oktober gratis. ASS7 Der Anfang
des jetzt beginnenden hochspannendenBer¬
liner Familienromans„Das Haus
Rr. 166 " vonDiedrich Theden wird
kostenfrei nachgeliefert.

Oldenburg. Expedition
des „General-Anzeiger".

großes

Hochzeit
Geschenke«

« Mol

Verlangen Sie die

Münchner
vornehmste und weitestverbreitete

farbig reich illustrierte Wochenschrift
für Kunst und Leben

(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor,
Karikatur , Satire).

AM" Die künstlerisch hochstehenden
Illustrationen, namentlich die jede Num¬
mer zierenden neuen Titelblätter, eignen
sich auch vorzüglich als Ztmmerschmuck
( „ Jugendstil" .)

Probeabonnement pro Monat
Mk . 1,20 — pro 4. Quartal l 90l Mk. 3,50
(exkl . Porto ) bei allen Buchhandlungen,
Postanstalten und Zettungsgeschäften.

Einzelne Rümmer 36 Pf in allen
Buchhandlungen , Zeitungsfilialen und an
allen Bahnhöfen.

Probebände( 150 Seiten mit über
100 Illustrationen) : 50 Pf , überall zu
haben.

DE " Die „ Jugend " liegt in allen
besseren öffentlichen Lokalen, Hotels , Re¬
staurants , Casts und Konditoreien auf . —
Weitere Auskunft , Prospekte rc durch den

Verlag der „Jugend",
München, Färbergraben 24.

Mim.
It VüssirLLLvIr-

^ever unü Mttmiwä.

Stntbnchsache.
Als diesjährige Brenntermine für Saug¬

füllen bezeichne:
Schortens Sept. 20 vorm . 10 Uhr

bei Schmieden! . Peters,
Cleverns Sept. 20 nachm. 1 '/, Uhr

bet Schmieden! . Burmann,
Jever Sept. 21 vorm . 9 Uhr Sei

Schmieden!. Wegene»,
Wiefels Sept. 21 nachm. 6 Uhr

bei Schmieden!. Harms.
Zwecks Erhaltung des Brandzeichens

sind ebenfalls vorzuführen:
1 . die noch nicht gebrannten Füllen

vom Jahrgang 1900,
2 . die ins Stutbuch aufgenommenen,

aber noch nicht gebrannten Stuten.
Quanens. _ C . Habben.

Fetter Speck,
vorzüglich schöne Qualität,

M UM b < MM.
_ AH . Cassens.

Lonimlisuä äon 21 . ä . dl . 8 Udr k. r>

vvriu ^ .lrlivs uuä luklrtivs krsrmäliolist
sinAslsäöN vsräsu.

Viv VvrsiiügiML Liter
vursedevLvdLttor von Rilkelm-

davon nnS SovorlLnS.

Sonntag den SS. September 1881

Start 3 Uhr beim Schützenhof.
1 HioSvrrLck-koium
3 Ehrenpreise, Einsatz 1,56 Ml.
2. iLllSsm-kellnsii.
S Ehrenpreise, Einsatz 1,56 Mk.

Um 4 Uhr:

Konzert und Bai
kM VvlLILtLVILlLvIv.

Nennungen sind bis zu«
Sonnabend den21 . September

abends an den 1 . Fahrwart, Herrn R.
Wachtel, zu richten.

Es ladet ein
äsrLllSkLdrvrvsrvtL„»oränttMä"

An die Mitglieder
des Vereins Oestringen!

In der am 14 . Sept. abgehaltene«
Versammlung wurde beschlösse«.
3 Mark pro Kopf und Jahr 1801
an die Herdbnchkaffe zu zahlen . Wer
sich hiermit nicht einverstanden er
klärt, wird ersucht, seinen Austritt
aus dem Verein nnd dem Herdbuch
dem Vorstande R. G. O . Lührs i«
Sande innerhalb 14 Tagen schriftlich
Mitteilen zu wollen, andernfalls er
zur Zahlung der 3 Mark Hera «'
gezogen wird.

Sande . Der Vorstand
Lührs . ^

Oldenburger Stutbuch.
Bezirk Nr. 35.

Termine zum Brennen der diesjährig!«
Nachzucht sind angesetzt:

1 . in Sillenstede bei Folkers Wb
Haus Freitag den 20 . d . M. morg
9 Uhr;

2 . in Sengwarden beiDudensWM
Haus Freitag den 20. d . M - ue
mittags 3 Uhr,-

3 . in Fedderwarden bei Schröd
Wirtshaus Sonnabend den 21 . d- ^
nachmittags 4 Uhr.

Fedderwarden . F. Andreae,
Obmann . ^

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

frivSsrilte Kölners
frivürioti LivliormsV

Altgarmssiel , Neuwallinghause« . .
z. Z . Gr .-Ulfershausen . z. Z . ZiallerB -

Dauksagmg.
Allen denen, die unserm teuren,

lieb !"
Sohn und Bruder die letzteEhre!
wiesen, sagen wir unfern innigsten D>

Georg Janßen u. Frau nebst Kir>
Rahrdum , den 17 . Sept. 1901 . ^

BrmuUvortüchu Rrdacteur : V. Wett.erma « » W Iam. Hierzu ein zweites Matt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Abonnemcntspreis pro Quarta ! 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabvnnenteutuet . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung JnsertionSgebühr für die Korpuszeils oder deren Raum: ,für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker Ä Sühne in Jever.

JeverlaMsche Nachrichten
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Zweites Blatt.

O Die Bekämpfung des Anarchismus.
Nachdem die Anarchisten in den letzten sieben Jahren

allein sechs Staatsoberhäupter bezw. an erster Stelle
stehende Persönlichkeiten umgebracht haben, Monarchen,
Präsidenten von Republiken, ja sogar eine gekrönte Frau,
wird wohl aller Welt klar sein, daß alle Völker, gleichviel
welche Verfassungen sie haben, ein gemeinsames Interesse
an der Bekämpfung des Anarchismus haben. Man kann
mit den anarchistischen Königsmördern nicht diejenige Sym¬
pathie haben , die man früher bis zu einem gewissen Grade
ganz unstreitig mit gewissen Tyrannenmördern des Alter¬
tums und hier und da selbst neuerer Zeiten hatte. Im
Altertum und bisweilen auch in späterer Zeit handelte es
sich entweder um die Ermordung von Tyrannen in der
ursprünglichen Bedeutung des Wortes , d . h . von Herrschern,
die sich widerrechtlich unter Anwendung von Gewalt oder
List der Herrschaft bemächtigt hatten, oder von Tyrannen
in der übertragenen Bedeutung des Wortes , d. h . von
Herrschern, die gcwaltthätig und grausam ihre Stellung
und Macht mißbrauchten . Davon kann weder bei Carnot
nach McKinley , weder bei König Humbert noch bei Kaiserin
Elisabeth die Rede sein . Die politischen Mörder früherer
Zeiten , die sich den Herrscher eines Landes zur Zielscheibe
genommen, um ihn eventuell mit Gefahr des eigenen
Lebens zu ermorden , hätten dem Herrscher eines anderen
Landes nicht um die Welt auch nur ein Haar gekrümmt,
selbst wenn sie ihn tausendmal ohne jede Gefahr für sich
hätten Men können . Die anarchistischen Mörder hingegen
morden ohne Unterschied Staatshäupter der verschiedensten
Länder , Vertreter der verschiedensten politischen Systeme
und Richtungen , gute und schlechte Herrscher , Männer wie
Frauen . Sie gleichen den Raubtieren, die auch nicht nach
Herkunft, Charakter des Menschen , den sie anfallen, fragen,
sondern jeden , der ihnen gerade begegnet , zerfleischen.
Darum muß gegen die Anarchisten auch wie gegen Raub¬
tiere vorgegangen werden : rücksichtslos und von allenSeiten.

Wir wissen genau, daß man mit der Polizei nicht
Ideen vertreiben kann . Aber es kommt gar nicht daraufan , die anarchistische Idee aus der Welt zu schaffen . So

sich nur philosophische Köpfe mit den anarchistischenZdeen beschäftigen, sind sie unschädlich wie manche noch
ungeheuerlicheren philosophischen Gedankenspiele . Die
A '^ rentstehterst, wenn geduldet wird, daß philosophischeEsten ihre für sie und ihresgleichen harmlosen IdeenMV oder weniger gebildeten Menschen in Volksversamm-

vortragen , in Schriften verbreiten können . Kein
.Erlangt , daß man Arsenik , Opium, Cyankali und

, Gifte aus der Welt schaffe, aber jeder ver-
gt und sorgt dafür , daß sie nicht leicht erreichbar sind.

Ideen sind ein geistiges Gift , das
c - " Elstern zwar nicht schadet , sie sogar veredeln kann,

Geister hingegen verderblich ist. Die
n ^ ^del-Anarchisten — der bekannte Oberstleutnant

gezeichnete sich bekanntlich als einen solchen —
unk ^ sch in Acht nehmen und ihre philosophischen
dani!»

' HEU Perlen nicht vor die Säue werfen, die sie
rick »-»

""I,? krgiften und durch sie sehr viel Unheil an-
ickak/» ^

E sollten Rücksicht auf die menschliche Gesell¬
st- ng -Ujbu ; thun sie dies nicht , dann wahrlich dürfen
kein- wundern , wenn die Gesellschaft auch auf sie

uimmt und bei ihrem Vorgehen gegen die
anarchistischen Helden der That die „Edel-

AAu unt jenen in einen Tops wirft.
anarckiM^ ? !^ °uarchistischePropaganda, gegen die
alle » Organisation muß gemeinschaftlich von
die Staaten vorgegangenwerden, damit man
Werk -» Schreckensherrschaft endlich beseitigt . Es
iönlickk-AH »»H Attentate auf hervorragende Per-
allen iraA ^ Eommen, wie sie zu allen Zeiten und in
nur vorgekommen sind , dann aber werden es
Kauf

E s^n , die man wie andere Plagen in den
mit - !» » ?>

" u^ r Verbrecher , die sich gern»nt einem heroischen Lappen drapieren

Maskensprel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung .)
„ Diese Annäherung findet sich am besten bei

einem Glase Sekt, " sagte der Major . „ Hedwig , sei doch
so gut ! "

Das junge Mädchen entfernte sich , und Herr Glatsch-
ling sah ihr nach , indem er sich überlegte, wie er es wohl
fertig bringen würde, sie nun auch Schwester zu nennen.
Die Atmosphäre kam ihm trotz aller Freundlichkeit des
Elternpaarcs drückend vor.

„ Ja, " begann er von neuem in seiner Verlegenheit,
„ zehn Jahre sind schon eine ziemlich relative Zeit, aber
Sie taxieren mich wohl falsch, wenn Sie meinen , daß ich
unbeständig, so etwas wie ein Schmetterling wäre. Das
macht , weil man viel über mich geklatscht hat . Aber hier
in Neustadt wird immer viel geklatscht, über alle Leute,
die was besonderes sind . Hier sagen sie immer , ich hätte
viel Kour geschnitten und die jungen Mädchen nur zum
besten gehabt , aber ich habe mir eben nur überlegt, wo ich
zugreifen sollte , und das ist doch einem Manne nicht zu
verdenken , der vorsichtig ist, wie ein jeder vernünftige
Mann sein sollte . Ich habe mich umgesehen , und ich
glaube, daß ich darin relativ gehandelt und schließlich noch
die Allerfeinste erwischt habe.

"
Dies war eine Art von Schmeichelei für Irma, und

er wandte sich ihr bei den letzten Worten zu . Aber ein
so kaltes Gesicht mit einem so verächtlichen Zucken um den
Mund sah ihm entgegen , daß er nicht wagte, auszuführen,
was er sich vorgenommen hatte, nämlich seinen Versuch
eines Kusses zu erneuern.

„ Ich weiß nicht, " sagte er, während ihm die Röte
des Aergers in die Wangen stieg , „ ich weiß nicht , ob ich
auch recht gekommen bin. Die Irma sieht mich so an,
als ob ich ihr nicht gut genug wäre. Manche Leute,
wenn sie ein Geschäft gemacht haben , denken schon daran,
daß sie ein besseres hätten machen können . Aber meine
Art ist das n '

cht, und ich meine , daß das auch eine sehr
relative Art ist. An den Prinzen zu denken , dazu ist es
jetzt doch zu spät. Ein Prinz bin ich allerdings nicht,
aber für den Prinzen ist doch auch die Irma wieder nicht
gut genug gewesen .

"
„ Mein lieber Herr Glatschling, " sagte der Major

schnell und bestimmt , „ wir wollen uns verständigen . Der¬
artige beleidigende Sticheleien wollen wir ein für allemal
unterlassen. Sie haben um meiner Tochter Hand ange¬
halten, Sie haben unsere Zusage erlangt, Irma hat Sie
acceptiert . Nun ist es Ihre Sorge , sich so zu benehmen,
daß Sie auch Irmas Zuneigung erlangen. Also , lassen
Sie Ihre Anspielungen unterwegs, denn die könnten für
unser gutes Verhältnis nur schädlich, aber gar nicht nütz¬
lich sein. "

„ Junger Mädchen Herzen werden durch Liebe
und Vertrauen erworben," setzte die Frau Majorin
hinzu.

„ Meinetwegen," murrte Herr Glatschling. „ Ich habe
mein Wort gegeben und ich ziehe es auch nicht zurück.
Aber ich finde cs doch relativ, daß ich . .

„ Lassen Sie es gut sein, das wird sich alles finden,
wir haben den besten Willen," sagte der Major , ihn
unterbrechend . „ Da kommt der Sekt . Wir wollen auf
eine glückliche Zukunft anstoßen .

"
Die Frau Majorin war indessen aufgestauden und

hatte Irma einen Wink gegeben . Während Hedwig die
Flaschen auf den Tisch stillte, und das Dienstmädchen die
Gläser herbeitrug, nahm Irma ihrer Mutter Platz neben
dem Bräutigam ein . Sie that es maschinenmäßig , und
das Lächeln auf ihrem Gesichte glich dem Lächeln einer
Wachsfigur. Der Major bemühte sich , eine bessere
Stimmung hervorzurufen, und sprach mit einem jovialen
Tone , der ihm sonst ganz fremd war.

„ Er hat nur Kellectemperatur," sagte er. „ Ich weiß
nicht , wie Sie darüber denken , Glatschling. Aber es giebt
Kenner, die behaupten, der Seit dürfe eigentlich gar nicht
kälter als sechs bis sieben Grad sein . So , kommen Sie
her — noch ein Eimer mit kaltem Wasser, da wir doch

kein Eis haben — Irma, stoß mit an — das Brautpaar
soll leben .

"
Die Gläser wurden erhoben, und alle stießen an.
„ Und nun giebst Du Deinem Verlobten einen herz¬

haften Kuß ! " rief der Major , nachdem er ausgetrunken
hatte. „ Was da — keine Ziererei ! "

Herr Glatschling sah ihn dankbar an, nahm sein
halbgeleertes Glas in die linke Hand und wandte sich zu
Irma, indem er sie mit dem rechten Arme um den Leib
faßte und an sich zog . Sie neigte ihm ihren schönen
Kopf ein wenig entgegen , und nun berührten sich beider
Lippen.

Ein leiser Schauder zitterte durch Irmas Körper.
Als die Schwestern diesen Abend in ihr Schlaf¬

zimmer gingen, waren sie beide schweigsam . Irma
schleppte sich müden Schrittes dahin. Sie nahm eine
Kerze und trat vor den Spiegel , bevor sie anfing, sich
auszukleiden.

Hedwig sah das bleiche Gesicht aus dem Glase zurück¬
blicken und fragte nach einer Weile:

„ Was machst Du denn, daß Du Dich so lange
ansiehst ? "

„ Ich möchte nur sehen, was dieser Mensch eigentlich
an mir findet. Ich sollte meinen , ein jeder müßte Abscheu
vor der abgeblaßten Fratze fühlen und mich zu häßlich
finden , um mich unglücklich zu machen ."

Sie stellte das Licht aus der Hand, goß Kölnisches
Wasser auf den Zipfel eines Handtuches und rieb sich den
Mund und die Wange ab , wo des Bräutigams Lippen
sie berührt hatten.

Hedwig hatte sich auf den Vettrand gesetzt und die
Hände im Schoße gefaltet . Als Irma sich , da sie nichts
sagte , nach ihr umwandte, sah sie Thränen über ihre
Wangen laufen.

„ Du weinst, Hedwig ? Was hast Du zu weinen?
Du bist doch nicht verlobt ! "

Aber Hedwig drückte das Gesicht in die Kissen und
antwortete nicht.

Irma setzte sich zu ihr.
„ Was weinst Du ? Hast Du vielleicht eine heimliche

Liebe für Glatschling und bist eifersüchtig ? Ich trete ihn.
Dir ab , wenn Du willst . Oder was weinst Du ? Muß
ich Dich trösten ? Du bist doch sonst immer die Klug« und

j Starke, und ich hatte ein wenig darauf gerechnet , daß Du
mich trösten würdest. "

„ Ach, Irma," sagte sie mit schmerzlichem Tone , „ rede
do h nur wenigstens nicht so spitz und spöttisch ! Ich weiß
ja, wie Du im Innern fühlst , und eS ist mir schrecklich,
wenn Du so mit den Schlangen spielst .

"
„ Meinetwegen brauchst Du Dich nicht zu grämen.

Laß das nur und spare Deine Thränen . Ich kann es
nicht leiden , daß man mich bemitleidet. Dann komme ich
mir erst recht elend vor. Es kann mich wütend machen,
wenn jemand sagt : Ach, die arme Irma, wie sie mich
dauert.

"
„ Aber Du bist doch so unglücklich ! "
„ Ich weiß nicht . Ich denke immer, daß alles so

kommt , wie es kommen soll . WaS hätte ich denn, wenn
ich mich geweigert hätte, „ ja " zu sagen ? Ich merkte es
doch im ersten Augenblick , daß es eine beschlossene Sache
war, mich mit dem widerwärtigen Menschen zu verloben.
Ich kenne Papas Manier . Es war eine abgemachte
Sache, und da habe ich mir lange unangenehme Szenen
erspart und sofort eingewilligt .

"
„Aber Du konntest doch nicht gezwungen werden ! "
„ Das ist richtig . Aber Szenen sind mir wider¬

wärtig, und ins Wasser zu gehen hatte ich doch auch
keine Lust. Was habe ich denn ? Das Leben ist eine
Qual , so oder so . Meinst Du , es wäre ein Vergnügen
für mich, zu sehen , wie über mich geklatscht wird, und wie
ich auf der Straße angeguckt werde ? Jetzt werden sie
doch wenigstens sagen , ich wäre eine herzlose Person , und
werden mich beneiden . "

„ Aber wirst Du es denn nur durchsetzen, Irma?
Ein Tag kommt zum andern, und dieser Mensch wird
immer wieder da sein und Ansprüche an Dich machen .

"
„ Ach , es ist alles gleichgültig ! " sagte sie mit einem

Seufzer. „Mir geht es darin auch anders als Dir. Du
mußt immer alles festnageln , Du machst alles immer so,



als ob es für die Ewigkeit wäre. Das kann ich nicht,
ich nehme es , wie es im Augenblicke paßt, und denke , es
kann such noch wieder anders kommen . Proletarier nennt
man ja wohl die Leute , die aus der Hand in den
Mund leben . Ich bin eine Proletarierin der Liebe .

"
„ Aber Du kannst doch nicht schon daran denken,

Glatschling wieder aufzusagen ? Das wäre doch nich
ehrlich ! "

„ Wenn ich auch daran dächte , so würde es mir
doch wohl nichts helfen . Papa muß ganz in seinen
Händen sein , das ist mir klar geworden. Wir würden
unser ganzes Vermögen einbüßen, wenn ich Glatschling
nicht nähme, sagte er . Das ist ein triftiger Grund . Es
muß mir eigentlich schmeichelhaft sein , daß ich so viel
wert bin ."

(Fortsetzung folgt.)

Aones-orr-enM.
Sillenstede , 16 . Sept . Wie bereits in diesem

Blatte mitgeteilt wurde, beabsichtigt der hiesige Gemeinde¬
rat die Gemeindekrankenverstcherung zu beseitigen und an
deren Stelle eine allgemeine Ortskrankenkasse für sämtliche
Berufsarten zu errichten . Der Gemeinderat hat eine
Kommission mit der Vorarbeit der Angelegenheit beauf¬
tragt und hat letztere die Sache soweit vorbereitet, daß
die Gemeindebehörde auf gestern eine Versammlung der
Beteiligten berufen konnte zur Anhörung des Statut¬
entwurfs. Die Versammlung war von etwa 40 Personen
besucht . Nachdem die Versammlung mit dem Stande der
Angelegenheit bekannt gemacht worden, wurde zur Be¬
ratung des Statutentwurfs geschritten . Gegen denselben
wurden Einwendungen nicht erhoben . Auf desfällige
Veranlassung wählte die Versammlung jedoch noch vier
Vertreter (zwei Arbeitgeber und zwei Versicherte ) , welche
den Statutentwurf namens der Beteiligten nachzuprüfen
und etwaige Aenderungen und Zusätze beim Gemeinderate
einzubringen haben. Im allgemeinen entspricht der Statut¬
entwurf dem für die allgemeine Ortskrankenkasse der Ge¬
meinde Schortens geltenden Statut . Im einzelnen ist zu
erwähnen, daß als durchschnittlicher Tagelohn , der als
Maßstab für die Bemessung der Unterstützungen und Bei¬
träge gilt, der seit 1 . Mai 1901 geltende ortsübliche
Tagelohn (2,20 Mk. für männliche erwachsene , 1,20 Mk.
für männliche jugendliche , 1,50 Mk. für weibliche er¬
wachsene und 1 Mk . für weibliche jugendliche Arbeiter)
für angemessen erachtet wurde. Die Wochenbeiträge wurden
auf 39 Pfg . resp . 27 Pfg. resp . 21 Pfg . resp . 18 Pfg.
festgesetzt, indem rechnungsmäßig dargethan wurde, daß
man voraussichtlich damit auskommen würde, in der Vor¬
aussetzung jedoch , daß die Gemeindekasse erforderlichenfalls
die Rücklagen zur Bildung des Reservefonds bis zur An¬
sammlung der gesetzlichen Höhe zuschießen würde. Das
Eintrittsgeld wurde festgesetzt auf 50 Pfg. für versicherungs¬
pflichtige Mitglieder, auf 1 Mk. für freiwillig beitretende
Mitglieder ; für letztere wurde eine sechswöchige Karenz¬
zeit angenommen. Das Sterbegeld wurde bestimmt auf
40 Mk. resp . 30 Mk. resp . 24 Mk. resp . 20 Mk. So¬
dann sieht der Statutentwurf die Familienunterstützung
vor in der Weise , daß für die ersten 3 Familienmitglieder
wöchentlich 10 Pfg . pro Person , für die folgenden
wöchentlich 5 Pfg. pro Person als Zusatzbeiträge zu ent¬
richten sind.

Was die Zuschüsse der Gemeindekasse zur Ansamm¬
lung des Reservefonds anlangt, so wird voraussichtlich die
Gemeindevertretung sich zur Bewilligung dieser Zuschüsse
bereit finden. Bekanntlich erforderte die Gemeindekranken-
versichernng bisher im Durchschnitt jährlich etwa 1000 Mk.
Vorschuß aus der Gemeindekasse gemäß Z 9 Absatz 4 des
Gesetzes . Nun hat die Ortskrankenkasse einen Reserve¬
fonds im Mindestbetrage der durchschnittlichen Jahrcs-
ausgabe der letzten drei Jahre anzusammeln und erforder¬
lichenfalls bis zu dieser Höhe zu ergänzen . So lange
der Reservefonds diesen Betrag nicht erreicht , ist demselben
mindestens ein Zehntel des Jahresbetrages der Kassen-
beiträge zuzuführen. Sollte die Ortskrankenkasse nun
keine Ueberschüsse erzielen , so würde die Gemeinde so
lange jährlich etwa 250 Mk. zuschießen müssen , bis die
erforderliche Summe erreicht sein wird, wobei zu bemerken
ist , daß der Reservefonds etwa 3000 Mk. wird betragen
müssen . Falls aber die OrtskrankenkasseUeberschüsse er¬
zielen sollte , so würde die Gemeinde nur dieses Zehntel
der Jahresbeiträge zu ergänzen oder eventl . gar nichts
zuzuschießen brauchen . Durch Beseitigung der Gemeinde-
krankenversicherung erspart sich die Gemeinde erhebliche,
voraussichtlich jährlich wiederkehrende Ausgaben, so daß
sie ein verhältnismäßig geringes Opfer nicht wird scheuen
dürfen, um das Zustandekommen der Ortskrankenkasse zu
fördern.

K Sengwarden , 15 . Sept. Der Vorstand des
Jnnungsverbandes Fedderwarden, Sengwarden und Sillen¬
stede hatte auf heute Nachmittag um 3 Uhr in Adolf
Geldes Saal zu Sengwarden eine Versammlung anbe¬
raumt und zu dieser außer den Handwerkern der drei Ge¬
meinden auch die Schulvorstände und Schulachtsausschüsse
sowie die Gemeindevertretungeneingeladen. Es war denn
auch aus allen Kreisen dieser Einladung Folge geleistet
besonders wohl deswegen , weil der Gegenstand, der be¬
handelt werden sollte , allgemeines Interesse hatte. Der
Vorstand hatte nämlich die Errichtung einer Fortbildungs¬

schule in Erwägung gezogen und zur Erklärung dieser
Frage den im Fortbildungsschulwcsen erfahrenen Herrn
Hauptlehrer Fissen aus Jever als Redner für diesen
Gegenstand gewonnen . Nach einigen einleitenden Worten
des Jnnungsvorsitzenden hielt Herr Fissen einen längeren,
sehr anregenden Vortrag über die Errichtung von Fort¬
bildungsschulen . Redner wies darauf hin, daß unsere
Volksschulbildung zwar gut wäre, daß aber für die be¬
sondere Aus - und Weiterbildung der Jugend wenig ge¬
schähe und deshalb die Errichtung von Fortbildungsschulen,
in denen die fachmännische Ausbildung vorzubereitenwäre,
ein erstrebenswertes Ziel der Landwirtschafts-, Handels¬
und Handwerkerkammer sein müßte. Denn um in den
einzelnen Berufen etwas Tüchtiges leisten zu können , be¬
dürfe es der Kalkulation, der Berechnung und Benutzung
von Zeit und Umständen , der BeachtungderBezugsquellen,
des Materialwerts und der Arbeitsleistung. Redner wies
dann durch Beispiele nach , was besonders der Handwerker
bei der Herstellung und Verwertung seiner Arbeiten alles
zu berücksichtigen hätte, um den gesteigerten Ansprüchen
und der gesteigerten Konkurrenz gegenüber allen An¬
forderungen genügen zu können , so daß die Fortbildung
der Jugend als eine Notwendigkeit erscheinen müßte . Es
gäbe nun allgemeine Fortbildungsschulen, in denen neben
den Handwerkslehrlingen auch andere Jünglinge im Alter
von 14 bis 18 Jahren unterrichet würden, oder spezielle
Fortbildungsschulen für Landwirtschaft, Handel und Ge¬
werbe getrennt. Eine derartige Schule für Handwerker
würde vorläufig ihre ca. 36 Zöglinge etwa nur20 Wochen
lang im Winter am Mittwoch und Sonnabend nachmit¬
tags von V- 2 bis r/z4 Uhr in jeder Woche in Anspruch
nehmen , die Lehrlinge des Handwerks wären besonders im
Rechnen , Deutsch und fachmännischen Zeichnen zu unter¬
richten . Die Kosten einer derartigen Schule für die Hand¬
werkslehrlinge der drei Gemeinden Fedderwarden, Seng¬
warden und Sillenstede würden etwa 450 Mark kosten,
200 Mark Gehalt für den Lehrer, 100 Mark Miete,
100 Mark für Lehrmittel und 50 Mark für andere Un
kosten. Diese Ausgaben würden, wenn dis Schule obliga¬
torisch wäre, zur Hälfte von der Staatskasse getragen, so
daß die drei Gemeinden zusammen nur 225 Mark von
den Unkosten zu tragen hätten und also von jeder Mark
der Einkommensteuer nur 1?/, Pfg . extra zu einem der¬
artigen Institut beizutragen wären. Die Handwerksmeister
hätten die größte Leistungzu tragen, weil sie die Lehrlinge
für die Nachmittage frei geben müßten , aber sie hätten
dadurch auch den wesentlichen Vorteil, daß die Lehrlinge
dann tüchtiger wären und sie auch besser solche bekommen
könnten . Am besten wäre es , wenn die Lehrlinge nach
einzelnen Fächern gesondert unterrichtet werden könnten,
wie in großen Städten ; das wäre auf dem Lande bei der
geringen Frequenz nicht angängig, daher wäre für die
Handwerker nur zu erstreben , daß sich die drei Gemeinden
zunächst zusammenschlössen , um gemeinsam eine derartige
Schule zu errichten . — Der Redner wies noch darauf
hin , daß auch für die sittliche Ausbildung der Lehrlinge
durch die Schule gesorgt würde und dadurch die Zöglinge
manchen Gefahren entzogen würden. Reichlicher Beifall
belohnte den Redner für seinen interessanten klaren
Vortrag . Herr Bäckermeister Tjaden dankte Herrn Fissen
und forderte die Anwesenden auf, event . noch Fragen zu
stellen . Herr RedakteurSchnepel aus Norden wies darauf
hin , daß sonst in den Fortbildungsschulen von den Mustern
für die Zöglinge Schulgeld bezahlt würde. Herr Fissen
entgegnete dem , daß er bei obligatorischen Fortbildungs¬
schulen die Entrichtung von Schulgeld nicht für gerecht¬
fertigt hielt, wie auch bei der Volksschule kein Schulgeld
mehr bezahlt würde ; die Leistung der Gemeinde wäre ja
auch sehr gering . Nachdem Herr Schnepel dann noch
darauf hingewiesen , daß die Kosten für die Errichtung von
Fortbildungsschulen bereits von verschiedenen Gemeinde¬
räten des Jeverlandes in Aussicht gestellt wären und die
Vertreter der betreffenden Gemeinden auch bat die Ange¬
legenheit geneigtest zu fördern, wurde die Versammlunggegen
6 Uhr geschlossen.

Hookfiel , 16 . Sept . Der Molkereibesitzer Zürcher
aus Sltzpen (Ostpreußen) , der die zur Konkursmasse des
Molkereibesitzers Bernard gehörende , in Hoolsiel belegene
Molkerei kaufen wollte, hat vorläufig davon abgesehen , da
er noch andere Verkaufsangebote von Molkereien hat.
Zürcher wird erst auch diese besichtigen und dann seine
Wahl treffen.

* Oldenburg , 16 . Sept. In Militärunteesuchungs-
haft wurde von Munster ein Unteroffizier unseres In¬
fanterieregiments nach hier transportiert . Derselbe gehörte
dem Wachkommando in Munster an und hatte sich mit
aus China zurückgekehrten Soldaten einen Rausch ange¬
trunken . Im Rausche beging er verschiedene Ungehölig¬
keiten, die einen Offizier zwangen, ihn verhaften zu lassen.
Als das geschehen sollte , versetzte er einem Unteroffizier,
der mit der Verhaftung beauftragt war , einen Schlag mit
dem Seitengewehr, der diesen schwer verletzte , und benahm
sich auch fernerhin so renitent, daß er gefesselt werden
mußte. — Die Erhöhung der Theaterpreise ist de» Nachr.
zufolge für Galerie und Amphitheater nicht durchgeführt,
es sind die Preise von 60 bezw . 70 Pfg . beibehalten
worden. — An die in Oldenburg auf Urlaub weilenden
Unteroffiziereund Gefreiten des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 und Reservisten , welche Gefechte in
dem Kriege gegen China mitgemacht haben, sind jetzt die

vom Kaiser gestifteten Spangen zu den ihnen verliehene«
Medaillen verteilt worden. Als Muster für die Span«,
diente diejenige zur Kriegsdenkmünzevon 1870/71 . Jnz.
gesamt sind8 Spangen gestiftet worden, welche den Name«
des Gefechts tragen und in folgender Reihenfolge ran.
gieren : 1 . Taku , 2 . Tongku, 3 . Shi-Ku, 4 . Lang-Fa««
5 . Nang -Hu-Men , 6 . Peitsang , 7 . Tientsin und 8 . Liang!
Siang-Shien.

* Rodeukirchen , 16. Septbr. Bei der gestrigen
Pfarrerwahl wurden von 470 Wahlberechtigtennur 174
Stimmen abgegeben , davon 147 für den Hülfspredign
Ramsaucr in Bant, der somit gewählt worden ist.

22 . Fremdenliste des Nordseebades Wangeroog.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

vom 5 . bis 14 . September 1901 inkl.
Addicks , Kfm . , Köln (Strandhotel)
Arkenau , es-nä . rbeol , Neuende (Strandhotel)
Abrahams, Uhrmacher , Jever (Strandhotel)
Barkemeyer , Marie, Diakonissin , Oldenburg (Gerdsen)
Bccker, Kaufm , und Frau , Bremen (Strandhotel)
Bak , Distrikts-Kommissär , u Tochter , Rnckwitz (Strandh .)
Voltes , Kausm . , Bremen (Strandhotel Kaiserhof)
Bölstng, Pastor, und Tochter , Jd - nsen (Strandhotel)
Brüning, Kaufm. , Bremen (Strandhotel Monopol)
Büsing, Frl . Martha, Oldenburg (Villa Christine)
Calmeyer- Schmedes, Frau Neg.- Nat , Oldenburg(Strand.

Hotel)
Clod, Kaufmann, Dortmund (Strandhotel)
Dugend, Apotheker , Varel (Strandhotel)
Diedrich , Gymnasiast, Elberfeld (Strandhotel)
Eckhardt, Marine-Baumeister, und Frau, Wilhelmshaven

(Strandhotel)
Evers, Architekt, Düsseldorf (Gerdsen)
Ernst , Kapitän und Tochter , Eystrup (Strandhotel)
Forlmann, Kaufm, , Vechta (Strandhotel)
Freese , Frl . Lotte. Oldenburg (Wolken)
Grube , Kaufm . , Oldenburg (Wolken)
Günther, Abt. -Ing . , Bremerhaven (Strandhotel)
Garms , Frau und Sohn , Deichshausen ( Hülsebusch)
Hustede , Martha, Elsfleth (Wwe. Hanken)
Humann , Leutnant, Brandenburg (Strandhotel)
Heyer , Otto, Bielefeld (Strandhotel Kaiserhof)
Haccius, Therese , Hannover (Eden)
Harms, Frau, Mariensiel (A. Hanken)
Harms, Kfm -, und Frau. Rodenktuhen (Strandhotel)
Hausmann, Frau und Kind . Palermo (v. d . Hoya)
Höpken , Johanne , Diakonissin, Oldenburg (Gerdsen)
Kruschewsky , Postdirektor , Osnabrück (Strandhotel)
Kappen , Rentner, Varel (St ' audhotel)
Kunst , Lehrer , Hasbergen (Wwe. Glander)
Kayhausen , Lehrer , und Frau, Barmen (Strandhotel)
Lüers, Oberpostasststent , Lesum (Christians Wwe.)
Ludewig , Kaufm . , Varel (Strandhotel)
Lieschen, Kaufm , Duisburg (Strandhotel)
v . d . Lippe , Frau Major und Tochter , Flensburg

(Strandhotel)
Messers , und Frau und Tochter , Westensee (Strandhotel

Kaiserhof)
Mutzenbecher, Kaufm . , Bremen (Strandhotel)
Mutzenbecher, Reg. -Affessor , Jever (Strandhotel)
Meinen, Fräulein, Zetel (Gerdsen)
Munderloh, Schüler, Oldenburg (Wolken)
Nagel , Frau und Sohn und Tochter , Bremen (Wilters)
Nagel , Professor Di -. , Freiburg t . B . (vr . Nagel)
Onken , Kunsthändler , Oldenburg (Strandhotel)
Onken , Frau, Zetel (Gerdsen)
Peters , Kfm . , Marieusiel (Strandhotel)
Peters , Frl . Olga , Marieusiel (A . Hanken)
Rohden , Kaufm . , Varel (Strandhotel)
Ramien, Ober- Grenzkontroll . , und Frau, Hooksiel

(Strandhotel Kaiserhof)
Rabben, Amtsrichter , und Frau und Tochter , Bremer¬

haven (Strandhotel Kaiserhof)
Ruschmann , Fabrikant, Varel (Strandhotel)
Siemon , Direktor, Koblenz (Strandhotel)
Stöve , Rentner, Varel (Strandhotel)
Schemering, Sophie , Jever (Strandhotel)
Schnitzen , Oberstabsarzt, und Frau , Weimar (Eden)
Siuts , Proprietär, Popphusen (Villa Harle)
Schröder, Plankammer-Verwalter, Wilhelmshaven

(A - Hanken)
Schöller, vr ., Braunschweig (Strandhotel)
Steinkamp, Kaufm. , Bremen (Strandhotel)
Staudocher , E -, Charlottenburg (Strandhotel)
Sellmann , Kaufm . , Bremen (Strandhotel) ,,
Schneider , Elektrotechniker , Nordenhamm (Strandhotel
Stellbrück , Oberst , a . D, Essen/Ruhr(Strandh. KaiserW
Millich, Apotheker , Bremen (Strandhotel)
Willms , Amtshauptmann, Friesoythe (Strandhotel)
Wittgen, Kommis, Bremen (Strandhotel Kaiserhof)
Weber , Kaufm , Elberfeld (Strandhotel Monopol)
Wenke , Kaufm . , Bremen (Strandhotel Monopol)

Zusammen 87 Personen
bis 5 . Septbr. 4024 Person ^

Zus. 4111 Personen-
Im Vorjahre waren angemeldet 3545 Personen-
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